
Das Licht der Welt erblicken

etwas friedlicher und besser. Statt zu resignieren und unser
Licht unter den Scheffel zu stellen, sollen wir unsere Talente
zum Wohl der Allgemeinheit einsetzen. Wenn der Glaube in uns
leidenschaftlich brennt, dann können auch wir andere begei-
stern – dann wird Kirche lebendig.

Auferstehen von den Toten
Es gibt Zeitgenossen, die

permanent jammern und
hadern, selbst aber nichts für
ihr Glück tun. Sie sind wie
Zombies ohne Lebensfreude.
Auch die Kirche wird von vie-
len totgesagt, da sie sich nicht
schnell genug an den Zeitgeist
anpasst. Dabei passiert in ihr
so viel Gutes: Es gibt viele lie-
bevolle Angebote für Kinder,
Jugendliche und Senioren.
Menschen in Not bekommen
Hilfe, Traurige erfahren Bei-
stand und es gibt eine große
Vielfalt an Gottesdiensten.

Aber positive Erfahrungen mit Kirche kann man nicht zu Hause
auf dem Sofa machen!

Wir wünschen Frohe Ostern
Daher laden wir sie herzlich ein. Nehmen sie sich in der Kar-

und Osterwoche Zeit für Gott und besuchen sie ihre Kirche.
Neben den traditionellen Gottesdiensten gibt es zahlreiche
Angebote, die stärker auf die Interessen von Kindern und
Jugendlichen ausgerichtet sind.  (Siehe Seite 4). Oft kann man
im Anschluss noch gesellig etwas essen und trinken. Feiern sie
mit uns das ewige Leben.

Pastoralreferent Christoph Esser

Feuer hat mich schon in meiner Kindheit begeistert. Das
Knistern, Flackern und die Wärme lassen meine Seele zur Ruhe
kommen. Das Licht in der Dunkelheit ist faszinierend. Wenn
sich in der Osternacht viele Menschen um das Feuer versam-
meln, ist das ein besonders spiritueller Moment. Wie bei der
Begegnung des Moses mit dem
brennenden Dornbusch, erbli-
cken wir das Licht der Welt, in
der Gottes Gegenwart spürbar
wird. In Gedanken können wir
dem Feuer all das übergeben,
was uns belastet und so Raum
für Neues schaffen. Symbolisch
reinigt uns Gottes verzehrendes
Feuer (Hebräer 12,29).

Lumen Christi
Dann wird das Feuer geseg-

net und die Osterkerze entzün-
det. Sie symbolisiert im christ-
lichen Glauben den auferstande-
nen Christus. Schmerzen und
Tod, alle Dunkelheit im Leben
wird erhellt. Hoffnung strahlt auf.  Jesus, das "Licht der Welt"
macht uns Mut: 

Im Johannesevangelium sagt Jesus: "Wer mir nachfolgt, der
wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht des
Lebens haben."  (Joh 8,12). Übersetzt bedeutet seine frohe Bot-
schaft: Es gibt ein Leben nach dem Tod bei Gott!

Für Gott brennen
In der Bergpredigt beruft Jesus uns alle am Reich Gottes

mitzuwirken: "Ihr seid das Licht der Welt" (Matthäus 5,14).
Wann immer wir uns für andere engagieren, wird die Welt
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Für Gemeindemitglieder, die aufgrund
von Alter oder Krankheit die sonntägli-
che Eucharistie der Gemeinde nicht mit-
feiern können, gibt es die Möglichkeit,

Einladung 
zum Bildervortrag 

von den Schwestern aus Kloster Reute
über das Kinderdorf St. Anton auf der
Insel Nias in Indonesien.

Am Freitag, 24. April 18:30 Uhr in 
St. Franziskus Tannenplatz in Wiblingen. 

Die denkmalgeschützte Laurentiuskirche von Donau-
stetten ist sanierungsbedürftig. Die Kosten wurden von Sach-
verständigen auf 1.340.000 Euro geschätzt.

Wenn die Kirchengemeinde sich mit 25.000 € beteiligt
und zusätzlich 15.000 € Spenden eingehen, übernehmen
die Diözese Rottenburg-Stuttgart und das Denkmalamt die
übrigen Kosten. Daher bieten Dekan Kloos und PR Esser
folgende Wette an: Wir spenden 10% (1.500 €), wenn bis
zum 7. Juni 2026 unter dem VZ: „Sanierung Laurentius-
kirche“  insgesamt 13.500 € aus der Bevölkerung auf das
Konto Sparkasse Ulm: DE 44 6305 0000 0021 349362 der
Kath. Kirchengemeinde Laurentius eingehen.

Frühstück entfällt!
Am 12. April 2026 in St. Franziskus

Jugendgottesdienste in der
Kar- und Osterzeit

Ökumenischer Jugendkreuzweg
am Mittwoch, 1. April um 19 Uhr in St.
Franzikus  am Tannenplatz in Wiblingen.
Musik: Jonathan / Harfe

Baustellengottesdienst für Jugendliche
am Gründonnerstag, 2. April um 20 Uhr
in der Basilika St. Martin in Wiblingen.

Moderne Passion am Karfreitag, 
3. April um 15 Uhr in Heilige Familie in
Donaustetten mit Vertikalkünstler Martin
Bukovsek.

Ökumenische Osterfeuerfeier mit spiri-
tueller Feuerperformance am Samstag,
19. April um 20.30 Uhr in Heilige Familie
in Donaustetten.
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Man kann die alte Kirche im Dorf lassen – Wetten dass?

Krankenkommunion zu Ostern gewünscht?  
sich die Krankenkommunion zuhause
spenden zu lassen. Wer die Kranken-
kommunion empfangen möchte, melde
sich bitte bei den Pfarrbüro Ihrer Kir-
chengemeinde. Gerne vereinbaren wir
dann einen für Sie geeigneten Termin
und kommen mit dem "Brot des Lebens"
zu Ihnen nach Hause. Gerade zum Oster-
fest kann der Empfang der Kommunion
eine stützende und aufrichtende Erfah-
rung sein. So wird sowohl der persönli-
che Glauben als auch die spirituelle Ver-
bundenheit zur Gemeinde gestärkt. 

Pastoralreferent Herbert Bendel

Osterzeugnis von 
Margit Eckholt 

Am Ostersonntag ist es schon seit
mehreren Jahren in der Basilika Tradition
geworden, dass wie Maria Magdalena
eine Frau das erste Osterzeugnis in der
Predigt gibt. In diesem Jahr wird dies in
der Festmesse an Ostern am 5. April um
10.30 Uhr in der Basilika Prof. Dr. Margit
Eckholt tun. Die aus Wiblingen stammen-
de Theologin lehrt in Osnabrück und ist
Mitglied im Netzwerk Diakonat der Frau.

Pfarrer Ulrich Kloos

Liebe Renate, möge dir Gott all das vergelten, was du in der Seelsorgeeinheit
mit Liebe vollbracht hast und dich für deine wertvolle Arbeit beim VDK segnen.

Sie haben Lust auf eine
Essenseinladung mit Dekan
Kloos und PR Esser?
Kein Problem: Engagieren Sie
sich einfach wie Renate Babic
20 Jahre lang in der Öffentlich-
keitsarbeit und Firmkatechese!
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Dieser Leitgedanke steht in unseren
Gemeinden über der Erstkommunion-
vorbereitung.

Zugleich ist das der Titel des "Fami-
lienbeziehungsbuchs", anhand dessen
sich die Kinder und ihre Eltern auf die
Erstkommunion vorbereiten.

Maßgeblich begleitet durch ihre
Eltern, lernen die Kommunionkinder
Jesus und sein Mahl der Gemeinschaft
in den Zeichen von Brot und Wein ken-
nen und verstehen. 

Der Kommunionweg hat ein Ziel - das
Fest der Erstkommunion. Dieses findet
an einem Sonntag nach Ostern statt. Der
Weg beginnt für die Eltern der Kommu-
nionkinder schon im Herbst davor. Die
betreffenden Familien werden im Sep-
tember von der Kirchengemeinde ange-
schrieben und zum Kommunionweg ein-
geladen.

Dort wird versucht, das Wort Kom-
munion (von lateinisch "communio", auf
deutsch "Gemeinschaft") mit Leben zu
füllen und Gemeinschaftserfahrung zu
ermöglichen.

Dabei spielt die zentrale Lebensge-
meinschaft der Kinder - eben die Familie
- eine wichtige Rolle, denn in der Familie
wird das Leben wie der Glaube gestaltet,
gedeutet und gepflegt.

Die Eltern treffen sich
beim Kommunionweg in der Regel

einmal im Monat. Dies gibt den Eltern
Gelegenheit, wieder neu oder vertieft
über Gott und die Welt und die Botschaft
Jesu für ihr Leben nachzudenken und
miteinander ins Gespräch zu kommen.
Ebenso werden auch organisatorische
Angelegenheiten besprochen und ver-
einbart.

Die Kindergruppen
beginnen nach den schulischen

Weihnachtsferien im Januar. Der Kurs
endet in der Osterzeit. In ihren wöchent-
lichen Treffen gibt es Jesus selbst zu
entdecken und die Liebeszeichen Jesu
von Brot und Wein zu verstehen.
Gemeinsam können Kinder spielen, sin-
gen, beten und basteln usw. - und in all
dem den bereichernden Wert von
Gemeinschaft im Geiste Jesu erfahren. 

Im Familienbeziehungsbuch
Sind biblische Geschichten, erklären-

de Texte, Lieder, Bilder und Impulse, die
zum Nachdenken und Gespräch anre-
gen. Kinder und Eltern lernen so gemein-
sam die Feier der Eucharistie verstehen.

Unterwegs auf dem Kommunionweg
feiern die Kommunionfamilien immer

wieder die sonntägliche Eucharistie mit
ihrer Gemeinde. Dabei werden die Kinder
aktiv eingebunden, indem sie z.B. kleine
Gebetstexte vortragen. Immer werden
sie um den "Tisch des Herrn", den Altar,
versammelt beim zentralen Gebet der
Christen, dem Vaterunser.

Auch der Festgottesdienst wird von
Eltern und Kindern vorbereitet und diese
dürfen das Evangelium ausdeuten. Ihre
Kerzen, welche sie am Festtag an der
Osterkerze, dem großen Christuslicht
entzünden, gestalten die Kinder eigen-

händig unter Begleitung ihrer Eltern.
Der jährliche Kommunionweg bezieht

in jeder Gemeinde viele unterschiedliche
Menschen in deren Leben und Gottes-
dienst mit ein - in das bewegende Fest
des Glaubens, des Friedens und der
Hoffnung in Jesu Geist und Namen.

Pastoralreferent  
Herbert Bendel
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Gott mit neuen Augen sehen.

Kommunion heißt: Wir feiern Gemeinschaft.
Kommunion heißt: Wir feiern ein Glaubensfest.
Was Jesus mit den Jüngern gefeiert hat, wird
heute wahr.
Wunderbar! Ein Glaubensfest, halleluja!
Ein Glaubensfest, halleluja!

Kommunion heißt: Wir feiern Gemeinschaft.
Kommunion heißt: Wir feiern ein Friedensfest.
Was Jesus seinen Freunden versprochen hat,
wird heute wahr.

Wunderbar! Ein Friedensfest, halleluja!
Ein Friedensfest, halleluja!

Kommunion heißt: Wir feiern Gemeinschaft.
Kommunion heißt: Wir feiern ein Hoffnungsfest.
Was Jesus allen Menschen verheißen hat, wird
heute wahr.
Wunderbar! Ein Hoffnungsfest, halleluja!
Ein Hoffnungsfest, halleluja!

Text: Norbert B. Becker
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